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Behandlung in der Verwaltungsbesprechung am 29.10.2024

Beratungsfolge Gremium Zustandigkeit Datum Status
Ortsbeirat Mainz-Altstadt Anhérung 13.11.2024 0
Bau- und Sanierungsausschuss Entscheidung 14.11.2024 0
Betreff:

Neugestaltung des Umfeldes der Gedenkplatte in der Emmeransstrafie

Mainz, den 11.10.2024

gez.
Marianne Grosse
Beigeordnete

Beschlussvorschlag:
Der Stadtvorstand, der Ortsbeirat Mainz-Altstadt befiirworten, der Bau- und Sanierungsausschuss
beschlie3t den vorgestellten Entwurf und stimmt der Durchfihrung des Projektes zu.




1. Anlass

Seit 2020 befindet sich an der Ecke Emmeranstrae / Am Kronberger Hof die Gedenkplatte tber die
Bombardierung der Stadt Mainz am 27. Februar 1945. Die Bodenplatte wurde im Zuge der Neugestaltung
der Emmeransstrae von der Steingasse an den heutigen Standort verlagert, um sie besser gegen das Uber-
fahren durch PKW zu schiitzten. Der damals gewihlte Ort soll mit der Gedenkplatte und Informationsta-
feln an der Fassade des Parkhauses ,,Am Kronberger Hof* zur Riickbesinnung anregen. Mit dem vorlie-
genden Entwurf soll der Versuch unternommen werden, mit der Entsiegelung und Begriinung im direkten
Umfeld einen Beitrag zum Klimawandel zu leisten und durch die Anordnung weiterer Sitzgelegenheiten
die Aufenthaltsqualitit zu verbessern.

Aufgrund wiederholter Anfragen seitens des Ortsbeirates Mainz-Altstadt, durch das Anheben und Schrig-
stellen auf einem Sockel, die Lesbarkeit der Gedenkplatte zu verbessern, hatte das Stadtplanungsamt einen
Gestaltungsentwurf mit dieser Zielrichtung erarbeitet.

2. Amterkoordinierung und Abstimmung mit dem Kiinstler

Der Entwurf wurde mit den tangierten Fachimtern am 25.04.2024 abgestimmt, und Anderungswﬁnsche
eingearbeitet. Im Anschluss an die Koordinierung wurde dem Kinstler und Urheber der Gedenkplatte,
Herr Professor Roland Siegrist, der finale Entwurf vorgestellt und um Zustimmung gebeten. Herr Profes-
sor Siegrist nahm wie folgt Stellung:

. Diese Platte ist als Bodenplatte konzipiert und sollte in der Gebfliche verlegt werden.

Urspriinglich wurde diese in einem Feld von historischen Pflastersteinen platziert. Dies diente zum Schutz, vor den Kebrma-
schinen. Diese Einfassung diente auch zur Erbibung der Aufmerksambkeit. Die 1esbarkeit besteht aus dem Wechsel von
poliertemr und bebanenem Stein. Die Lesbarkeit wurde von Anfang an bemdingelt. Es ist kein Reklameschild. Die Anf-
merksampkeit wird durch die Platzierung erreicht und die wird mit nenen Standort wesentlich verbessert. Auch die Sitzgele-
genheiten sind ein Gewinn. *

Aufgrund der Stellungnahme Herrn Professor Siegrists wurde der Entwurf angepasst, um auf die Belange
des Urhebers Riicksicht zu nehmen. Der tberarbeitete Entwurf enthilt nun wieder die Gedenkplatte ni-
veaugleich im Boden. Alle weiteren Aspekte (Entsiegelung, Neuordnung der Ausstattung, Begriinung etc.)
wurden beibehalten.

3. Entwurf

Die Gedenkplatte befindet sich im Abschnitt der Emmeransstrale zwischen der Kirche St. Emmeran und
dem Kronberger Hof. In Nihe zur Gedenkplatte befinden sich zwei Edelstahl-Sitzbdnke, eine Litfa3siule,
ein Parkscheinautomat sowie eine Fahrradabstellanlage. Hier endet heute die groBkronige Baumereihe, die
das Bild der Emmeranstrale dominiert und grof3ziigig Schatten spendet.

An der Fassade des Parkhauses Kronberger Hof wurden durch die Abteilung Offentlichkeitsarbeit
Informationstafeln angebracht, die die Geschichte der Stadt Mainz und die Besonderheit der
Emmeransstral3e hervorheben.

Die klare und geordnete Struktur der Emmeransstral3e soll durch einen neuen Ort der Kommunikation an
dieser Stelle abschlieSen. Dabei soll eine Fliche von ca. 23 m? entsiegelt werden. Neues Sitzmobiliar und
die an der Fassade des Parkhauses Kronberger Hof angebrachten Informationentafeln sowie die
Gedenkplatte, die im Zentrum der Fliche niveaugleich positioniert wird, bilden einen neuen Charakter.
Das Sitzen auf den neuen Sitzelementen ldsst sich flexibel gestalten, wodurch sich ein Ort der
Kommunikation und des Verweilens bildet. Die Informationstafeln an der Fassade erweitern das Wissen
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zur Mainzer Geschichte, sodass ein Ort der Weiterbildung entsteht. Insgesamt wird durch die
Teilentsiegelung und Begriinung eine neue Aufenthaltsqualitit geschaffen.

3.1 LitfaBsiule
Es ist wiinschenswert, zukiinftig auf die LitfaBsiule zu verzichten, um die Ubersichtlichkeit zu verbessern
und zusitzliche Fliche zur Entsiegelung und Begrinung zu erhalten.

3.2 Begrinung

Sollte die Werbeanlage entfallen, kénnen weitere 22 m? entsiegelt und ein zusitzlicher Baum die
vorhandene Baumreihe in der Emmeranstralle erginzen. Winschenswert ist, die entsiegelten Flichen und
die bestehenden Baumscheiben im Sinne des Entwurfes zu begriinen. Wegen des groB3en Schattendrucks
durch die grolkronigen Biume gibt das Grin- und Umweltamt zu bedenken, dass sich eine Bepflanzung
der entsiegelten Flichen schwierig gestalten konnte.

3.3 Fahrradabstellanlage
Die Fahrradabstellanlage bleibt im Bestand bestehen und wird tber Trittsteine mit dem Gehweg
verbunden.

3.4 Vorhandene Edelstahlbinke

Die zwei vorhandenen Sitzbinke kénnen z.B. in den Bereich des Kronberger Hofs oder an andere Stelle
im nahen Umfeld verlagert werden. Sie sollen durch fiinf neue Sitzgelegenheiten ersetzt werden. Durch die
besondere Material- und Farbwahl (schwarzer geschliffener Beton) soll ein Alleinstellungsmerkmal
entstehen, der den besonderen Charakter des Ortes unterstreicht.

3.5 Parkscheinautomat
Der Parkscheinautomat wird, wie im MaBnahmenplan dargestellt, um wenige Meter verschoben.
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Abbildung: Ma3nahmenplan des optionales Entwurfes
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4. Kosten

Die Gesamtkosten fir das Projekt belaufen sich laut Kostenschitzung auf circa 30.600,00 € brutto. Bei
weiterer Entsiegelung und Neupflanzung eines Baumes erhéhen sich die Kosten auf ca. 45.000,00 € brut-
to. Fir das Haushaltsjahr 2025 wurde die Finanzierung in Hohe von 50.000,00 € brutto beantragt. Voraus-
setzung ist die Genehmigung des Haushalts 2025.

Die Kosten sind wie folgt gegliedert:

. Parkscheinautomat
Der Ausbau und das Verschieben des Parkscheinautomaten (inklusive Fundament)
Kosten circa 5.000,00 €

. Teilentsiegelung (ca. 23 m?) und Begrinung der Flichen (58 m?)

Der Bereich an der Gedenkplatte wird teilweise entsiegelt und begriint.
Kosten 200,00 €/ m?; Gesamt ca. 11.600,00 €

. Sitzmobiliar
Bestandsbanke ausbauen und am neuen Standort einbauen

Neue Betonsitzelemente (vier Betonwiirfel und einen Betonquader)
Kosten 4.000,00 €

. Unvorhergesehenes
Kosten 10.000,00 €

. Optional
Kosten fur die Pflanzung eines Baumes 10.000,00 €

Entsiegelung und Begriinung um 22 m? erweitern, zusitzliche Kosten 4.400,00 €

Kostenschitzung gesamt (brutto): 30.600,00 € / Optional: 45.000,00 €

5. Empfehlung

Es wird empfohlen das Areal im Sinne des Entwurfes und unter Berticksichtigung der oben zitierten Stel-
lungnahme des Kunstlers und Urhebers Herr Professor Roland Siegrist neu zu gestalten und aufzuwerten.
6. Alternativen

Verzicht auf die MaB3nahme. Die Gedenkplatte bleibt am heutigen Standort bestehen. Die Ecke Emmer-

ansstralle und Kronberger Hof wird nicht aufgewertet. Es werden keine zusitzlichen Sitzbinke aufgestellt
und keine Flichen entsiegelt und begriint.

Seite 4 von 4



	OStatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt

